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Vier Schritte zum Erfolg

Ulrike Bergmann, 
die Mutmacherin in Prien am
Chiemsee. Als Beraterin, Autorin
und Workshop-Leiterin begleitet
sie lebenserfahrene Menschen,
ihrem Leben in einer Selbststän-
digkeit eine neue Richtung zu
geben und ihren eigenen 
Weg dorthin vertrauensvoll 
und mutig zu gehen. 
www.die-mutmacherin.de 
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Ulrike Bergmann beschreibt bewährte Vorgehensweisen am Beispiel ihres Einsatzes

für höhere Seminar-Teilnehmerzahlen.

„Erst wenn beides – Kopf

und Bauch – in Einklang

sind, entstehen großartige

Ergebnisse.“

Lichtblick 102 Methoden

Neulich hatte ich folgende Situation: Ein Seminar hatte zu wenig Teilnehmende.
So etwas kommt vor, doch ich wollte, dass das Seminar stattfindet. Also habe ich
die Elemente des Mutmacher-Prinzips eingesetzt. Das Ergebnis: Innerhalb von zwei
Tagen verdoppelte sich die Teilnehmerzahl und das Seminar fand statt! Dieses Er-
gebnis entstand aus vier Schritten, die ich dafür eingesetzt habe. Zusammen mit
zwei weiteren Elementen bilden sie das Grundgerüst, mit dem auch Sie ge-
wünschte Ergebnisse leicht erreichen.

Schritt 1: Entschiedenheit

Damit beginnt Ihr Erfolgsweg. Überprüfen Sie, ob Sie das Seminar (Webinar,
Workshop, Angebot) wirklich durchführen wollen. Die spontane Antwort der
meisten Menschen ist: „Natürlich will ich das! Ist doch wohl selbstverständlich!?“
Nein, ist es nicht! Immer wieder erlebe ich, dass meine Kunden nicht voll und ganz
entschieden dafür sind. Das kenne ich auch bei mir selber. Der Verstand sagt Ja
und der Bauch mag einfach nicht. Genau in diesem Zwiespalt liegt der Misserfolg
bei vielen Angeboten. Wir wollen etwas aus zahlreichen Vernunftgründen. Und
das damit verbundene Einkommen ist hier ein gewichtiges Argument. Doch das
alleine reicht nicht aus! Dadurch entstehen nur halbherzige Aktionen und damit
auch Ergebnisse. Erst wenn beides – Kopf und Bauch – in Einklang sind, entstehen
großartige Ergebnisse.

Fragen Sie sich: Wie entschieden bin ich für dieses Angebot? Oder was immer Sie
gerade an Mann oder Frau bringen wollen. Verwenden Sie hierfür eine Skala von
null (gar nicht) bis zehn (voll und ganz). Damit haben Sie einen guten Anhaltspunkt
dafür, ob sich ein weiterer Einsatz lohnt. Achten Sie bei dieser Frage auch auf Ihre
Körperwahrnehmung und alle Impulse, die als Resonanz auf diese Frage auftau-
chen. Was immer es ist, nehmen Sie dies ernst. Es ist der erste Schritt auf Ihrem
Weg. Wenn Sie feststellen, dass Sie – aus welchen Gründen auch immer – bei we-
niger als sieben auf der Skala stehen, lassen Sie das Thema los. Es lohnt sich nicht,
da der Weg bis zur Zehn noch zu lang ist. Bei Ergebnissen zwischen sieben und
neun haben Sie zwei Möglichkeiten: 

•  Sie sind dankbar für diesen Hinweis, akzeptieren ihn und lassen das Angebot los.
Sie machen einen Haken daran und konzentrieren sich auf das nächste Thema.
Vergeuden Sie keine Energie auf Dinge, die Sie nicht wirklich wollen.

•  Oder Sie finden heraus, was erforderlich ist, damit Sie sich voll und ganz dafür
entscheiden können. Eine hilfreiche Frage dafür: Was ist erforderlich, um zu 100
Prozent Entschiedenheit zu gelangen? 

Achten Sie wieder auf Ihre Impulse und setzen Sie diese anschließend um. In mei-
nem Beispiel erkannte ich, dass ich wirklich Lust auf das Seminar hatte, doch bis-
lang zu wenig Einsatz dafür gezeigt hatte. Somit konnte ich übergehen zu:

Schritt 2: Ausrichtung

Formulieren Sie einen Ausrichtungssatz, der sowohl das von Ihnen gewünschte
Ergebnis wie auch die Qualität des Weges dorthin beinhaltet. Mit Ihrer Ausrichtung
geben Sie vor, was Sie erreichen und wie Sie dorthin gelangen wollen. Denken Sie
groß und erwartungsvoll. 

Schritt 3: Visualisierung

Begeben Sie sich in die gewünschte Zielsituation und stellen Sie sich das Ergebnis in
allen Einzelheiten und mit allen Sinnen vor: Ich sehe den Seminarraum und wie die
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gewünschte Anzahl von Teilnehmenden an ihren Tischen
sitzt. Ich spüre, wie es sich anfühlt, dieses Seminar mit die-
sen Menschen durchzuführen. 

Damit nehmen Sie das Ergebnis vorweg. Auch wenn es in
der Realität anders sein wird. Das spielt keine Rolle. Viel
wichtiger ist, dass Sie es bereits erleben und damit zum
Leben erwecken. Sie bereiten sich damit darauf vor, das
Ergebnis anzuziehen und es auch anzunehmen. Dass es so
wird, wie Sie es sich vorstellen, dazu trägt auch der
nächste Schritt bei:

Schritt 4: Handlungsimpulse abrufen

Ich vertraue immer mehr den Hinweisen meines inneren
Ratgebers. Er zeigt mir den einfachsten und zugleich er-
folgreichsten Weg, auf dem ich ans Ziel gelange. In der
inneren Verbindung mit meinem gewünschten Ergebnis,
stelle ich die Frage: „Welche Schritte führen mich zum
Ziel?“ Oder: „Was ist (heute) der nächste Schritt?“ Auch
hier achte ich wieder auf alles, was auftaucht. Dies kön-
nen Bilder sein, Sätze oder auch Empfindungen. 

In dem Fall hatte ich zwei klare Impulse: Die Teilnehmer-
unterlagen sind die Brücke zum Ergebnis, daher schickte

ich sie an meinen Auftraggeber. Ich verband damit den
Dank an die Menschen, die ich an diesem Tag auf ihrem
Weg begleiten durfte. Ein warmes Gefühl durchflutete
mich. Zudem veröffentlichte ich die Ankündigung auf
Xing, einer bekannten Online-Plattform. Dies brachte
letztlich den Erfolg und die Anmeldungen.

Zusammengefasst noch einmal die vier Schritte zum Erfolg:

1.  Überprüfen Sie Ihre Entschiedenheit. Erst wenn Sie zu
100 Prozent entschieden sind, können auch 100-pro-
zentige Ergebnisse eintreten.

2. Richten Sie sich auf Ihr Wunsch-Ergebnis aus. Formu-
lieren Sie das beste Ergebnis, das Sie sich vorstellen
können – so als wäre es bereits eingetreten.

3. Erleben Sie sich in der Ziel-Situation. Stellen Sie sich
alles vor, was Sie dort erleben. Setzen Sie alle Sinne ein.

4. Rufen Sie Handlungsimpulse ab. Ihr „innerer Ratgeber“
liefert Ihnen alles, was Sie brauchen, um leicht ans Ziel
zu gelangen. Allerdings müssen Sie ihn darum bitten. 

Ausführliche Informationen zu diesen Elementen des
Mutmacher-Prinzips finden Sie auch in meinem Buch
„Mit Leichtigkeit zum Ziel“.

17

Neue Termine 

im Internet
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